





o
@) Seommigteit md Sugend
ctlanate Hochiie hre eines Shriften,

Solte

Bey dem Grabe

@Mﬂgcl‘mﬁ?nen Berrn
BERRE

. Konigl. Mai. in Preufien Dochbetrauten Gsebeins.
den, Sriegs - und Domainen - wie audy Jaad - Fovit- und Grenss.
Saths im Hersoathum MNagveburg, erffen Ober-Burge:
metfters dec Stadf Halle, und Hoenehimen
Patricii und Pfanners,

S 59, Jabre Seines ttibmlid)gffi{ggcn Lebens , den 29, Septemby,

fetbe um 3 Uy feelig verfchicden,
Lind davauf den 3. Octobr.

31 Sein Crb-Bearabnif bengefeset wurde

vorfielen

Dem Serodifden Soufe

Munterthdnigfe-verbundener Diener

g £ Stolle

J. U. Stud.

Dy,
Gedructt bey Sohann Fricdvic) Grunerten, Univerfitdts - und Raths-Budhdructer,
[Ny T 234




2\ Y/ . Sudrgemagt,
e /(O 1D wasmidh feweigen hick, fo lang ich

ANE . Didverehret,

Y5, Da Didh metn Mund gefragt, da Dy

K8~ o mirSiathgemwebrets
= Crawingt jest Schuld und Pfliche, dieDrinenTodtbeflagt,
Berfrorbuer Seeliger! Deinatisu friifes Seheiden,
Das unfre Stadt Derwiret, das jedecman bewrint,

Berfenct audy meinen Geit in taufendaches Leider,
So dag ibn Surcht und Sehmerss ju unterdericken feheint.-

Der Nifift viel su grof, dee Sehadenallgemein,

Wenn Stuigen einer Stadts wenn weife Ranner ferben.

Rie fan man ihren JWis; nie die Vevdiene erben,

Die blop ibr Eigenthuin; miw andern niiflich feon. )

Drumlaffentoivmit Hecht beteibte Shranen fiefen,

Daunjer EVOID flle.  Esfiblt diebange Bruft,

Was Konig, Stadt und Land indicjers Mann veemifien;
~Ber fprandt die Wehmuth ein? wer fhiget den Bertuier-



Kaum wujten wiv Yot dems wie theur uns diefer Mann,
D ftetiger Genuf, des Umgang ung ergniiget;
Nachdem € nun evjtacet Hor unfeen Augen lieget:
Damerden wiv suert den grofien BVorgug an,

Den Jhm Sein Sleig erward, afd Ex fo wnverdeofen
Die {ehreefte Avbeit tried,  Runwicd uns ofnbar;
Da Cr im hodhfeen Kubm den Lebens-Lauff gefchloffer,
Wie milich Crder Stadt, wie tvew und grog € war,

Biphero fbwiea man fEills man dorfte Ihit nur fehn:
So war die Liebe fehon in unfern Herhen veae,

Dif war 3hmfdongenungs man fanteSeineIWege,
Und fahe Seinen Fup auf Chren-Stuen frehn;
Man mercte allsu wohl die Demuth Seiner Seelen;
Cr haffete den Schall verworfner Sthimeicheleys

Cv fante fich su gut, Wwas halff Ihm das Criehlen,
Daman Shinvorgefagt, dap Cr vollfommen fey.

Qun vorivekt die Liebe evfts Fun seigt fie ibre Kraffts %
Sie dringt Ihin hissig nach; Ste fucht Shn bey denStevnen,
Bif Dap e \Shn erblictt,  Sein ploslidyes Cntfernen :
Crregt in alier Bt die fravdite Leivenfehafit,

Man hovet it @ﬂ:gd)l'ﬂ) bifs an die Wolcken dringens

Div Senfer druicten fich dbuech die geftivnte Lufft;

So will fie Seiner Sveu das leste Opfer bringen;

©o ehret ihre Hand dag Denckmabl Seiner Gruft,

Dif will die Schuldigteit. Den Werckett folat det Lobn.
Wo Fleif, wo Sottesfurdyt des Menfchen Thaten sicven:
D Lans nicht anders gehns fie Eonnen nichts Yevlieren,
Die Tugend fuhret felbf sum lidyten Chren-Shron,

WBee wirfern HEYOID fennt, - den wiv anibt beweinen,
e fieht in Shm einBild, auf demdie Tugend ftehts

3 dem fich IRifs und Kunft gank wunderbar vereinen,
nd deven fejter Grund su feiner Jrit vevacht.




et Heforung Seines Gl warfelbit in Jhm aeptaat.
€3 1war die Gottesfurdt die Nidtidnur Seines Lcbens.
Crwuite, dafs EeinSehritt auf dicfer Dahn vergebens,
IReil GOt auf Frommigteit den Gnaden-Seegen legt.
1 Diefed trich Jhnan, dem KONIGE su dienen,
Hicourd beforate €t das Wohljeyn unrer Stadt.

Die Biivaer freutenfich, esseigten Mundund Minen,
9Ras inen HOYOIDS Huld vov theure Proben that.

Deum war E fhon gelicht, ehman Ihn nody ecfandt,
SeinRufdurddrangdieStadt,der GrundvonSeinen Ehren
SRat innder Dieaer Devh: Crwoltenidyts begehren 5

Sut abey mislic feon, fodicnt Cr Stadt und Land.
CufudhtefeineLuft, dbureh dufiern Scheinu prangen,

Gin Uetheil von der Srenr, von Gottesfurdyt und Slei,
Ras Kunit und Wifienfchaft, 1was Tugenden exlangen,
Das alles bringt Shm nun dew alleeichonften Preis,

Subdefien tuhe obl, nach lang aetragner Saft,
- Bir wollen Deinen Rubm in feiten Mavmot freiben,
Drint Nafime foll geehet in unfevn Herhen bleiben.
Geniefle nun den Sieg, den D evtampyet Haft s
Wi folgen Deiner Spur, Du haitden Weg geseiget,
Du haft nue ausgenibt, was wieclic ribmlich ift.
Du leheft, wie mangewif sur hochfeen Ehreireiget,
Da D, nad) Miih und Sehivei, ein Himmels-Brirges biff,
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	Die Durch Frömmigkeit und Tugend erlangte höchste Ehre eines Christen, Solte Bey dem Grabe Des Wohlgebohrnen Herrn Herrn Friedrich Wilhelm Herolds, Sr. Königl. Maj. in Preussen Hochbetrauten Geheimden, Kriegs- und Domainen- wie auch Jagd- Forst- und Grentz-Raths im Herzogthum Magdeburg, ersten Ober-Burgemeisters der Stadt Halle, und vornehmen Patritii und Pfänners, Welcher Jm 59. Jahre Seine rühmlichgeführten Lebens, den 29. Septembr. ... seelig verschieden, Und darauf den 3. Octobr. ... beygesetzet wurde vorstellen Ein Dem Heroldischen Hause Unterthänigst-verbundener Diener C.L. Stolle J.U. Stud.
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